
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 138 (2012)

Heft: 6-7

Illustration: Bello post mortem

Autor: Kazanevsky, Vladimir

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bello post mortem

Ein Hundeherz weint
Ich hätte es wissen müssen! Immer wenn
er mich alter Junge nennt, wirds ernst. Aber
an diesem Nachmittag, in dem herrlichen
Laub, das auf dem Boden lag und in dem so
viele Gerüche waren, war ich vor Freude

ganz verrückt und dachte nicht darüber
nach, was es bedeutet, wenn Herrchen sagt,
er heiratet.

Und dann zog sie ein.
« Igittigitt! », sagte sie gleich zu den

wunderbaren alten Hausschuhen, an denen ich
ein halbes Hundeleben lang herumgeleckt
und gekaut hatte, und warf sie weg. Natürlich

versuchte ich, den Beutel, in den sie diese

Schätze geworfen hatte, zu zerbeissen,
aber das war gar nicht so leicht. Und dann
kamen auch schon die Männer, die den
Beutel in ihr grosses Auto warfen, und ich
blieb mit grossem Schmerz zurück. Einen
solchen Verlust kann ein Mensch ja gar
nicht ermessen.

Am Abend war alles zunächst wie immer.
Nachdem Herrchen von der Arbeit nach
Hause gekommen war, machten wir unsere

Runde im Wald. Ich wollte gerade den
Weg zum Weiher einschlagen, in dem ich so

gerne plansche, da pfiff er mich zurück und

sagte, dass wir unsere Route abkürzen müss-

ten, weil Frauchen mit dem Essen warte.
Als ich es mir dann beim Fernsehen so

schön gemütlich auf der Couch machen
wollte, war sie entsetzt. Ein Hund gehöre
nicht auf die Couch und sie könnte es nicht
ausstehen, überall die Hundehaare wegsaugen

zu müssen. Und ausserdem hätte ich
doch so ein schönes Körbchen, meinte sie

noch versöhnlich und kraulte mich, was ich
sehr gerne habe, aber nicht von ihr.

Und sie stinkt auch noch, ganz schrecklich.

Immer wenn sie aus dem Bad kommt,
verschwinde ich schnell, denn ihr Geruch
tut mir in der Nase weh.

Dann kam die Nacht, und da wurde mir
endgültig klar, was Heiraten bedeutet.

« Ein Hund gehört nicht in das Schlafzimmer!»,

war die nächste Schreckensnachricht.

Ich, der in vielen Jahren viele schöne
Nächte auf dem Teppich vor Herrchens Bett
geträumt hatte, zugegeben, hin und wieder
auch auf dem Bett, immer wenn Herrchen
beim Stamm gewesen war, und nicht mehr
alles so genau mitbekam. Ich wurde
ausgeschlossen.

Natürlich hat er meinen Blick am nächsten

Morgen verstanden. « Ja, alter Junge, wir

müssen uns da wohl ein bisschen umstellen »,

sagte er, aber er sah nicht fröhlich dabei aus.
Und ich bin sehr unglücklich, weil ich

nicht weiss, wie lange Heiraten dauert, und
wann wir endlich wieder alleine sind, nur
Herrchen und ich und die vielen schönen
Gerüche.

Renate Gerlach
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Jorg Krober

Tierische Sentenzen
+++++ Philipp braucht keinen Kanarienvogel Er

twittert selber +++++ Am sichersten fühle ich

mich auf der Fliegenklappe, meint die Fliege

+++++ Lieber E als O, sagte sie und entschied
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